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Zusammenfassung: 

 

Diese empirische Feldstudie hat die Entwicklung der motorischen Leistungsfähigkeit von 

Jugendlichen an drei Deutschen Auslandsschule und einer Vergleichsgruppe in Deutschland 

zum Gegenstand. Als theoretisches Konstrukt wird auf die Rahmenkonzeption zur 

Entwicklung in der Lebensspanne zurückgegriffen (vgl. Baur, 1994; Willimczik, 2009), 

gepaart mit den Ansätzen aus der kulturvergleichenden Sozialisationsforschung (vgl. 

Trommsdorff, 2007) und der ökologischen Systemtheorie (vgl. Bronfenbrenner, 2012).    

 

Zur Überprüfung der motorischen Leistungsfähigkeit der Jugendlichen im Alter von 10 bis 18 

Jahren (N=631; AlterMW=13,75; m=329; w=302; NDeutschland=301; NSüdostasien=330) kommt der 

Deutsche Motorik Test (DMT 6-18) zur Anwendung (vgl. Bös, 2009). Dieser fähigkeits-

orientierte Ansatz überprüft die motorischen Basisfähigkeiten und ermöglicht die 

Vergleichbarkeit dieser, so dass Aussagen über die Entwicklung der aeroben Ausdauer, der 

Aktionsschnelligkeit, der Kraftfähigkeit (Sprungkraft; obere Muskultur; Rumpfmuskulatur), 

der Koordination (unter Zeitdruck/ Präzision) und der Beweglichkeit getroffen werden 

können. Verschiedene Einflussfaktoren werden mithilfe eines schriftlich durchgeführten 

Fragebogens erhoben. Hierbei werden kulturwandelbezogene Einflussfaktoren durch zwei 

Prädiktorengruppen analysiert und verglichen. Darüber hinaus wird eine Differenzierung 

zwischen deutschen SuS und SuS anderer Nationalität vorgenommen. Eine Betrachtung 

erfolgt durch Korrelationsanalysen und T-Tests bei unabhängigen Stichproben sowie durch 

entsprechende Regressionsanalysen im 2-Ebenen-Modell. 

 

Die Analyse zeigt, dass grundsätzlich keine erwartungswidrigen Verläufe bezüglich der in 

Einzeldimensionen aufgeschlüsselten Motorikleistungen über das kalendarische Lebensalter 

sowie geschlechtsspezifische Differenzen vorliegen. Hier können aktuelle Befunde an 

Schulen in Deutschland bestätigt werden. Darüber hinaus erfolgt eine Erweiterung im Kontext 

der Deutschen Auslandsschulen. Die Mittelwertüberprüfungen der fünf im DMT 6-18 

erfassten Dimensionen in den einzelnen Hauptstudien zeigen, dass bei der aeroben Ausdauer 

und der Kraftfähigkeit signifikant bessere Werte (p<.001) bei SuS an der Schule in 

Deutschland zu finden sind. Ein besonders auffälliges Bild zeigt sich bei der Koordination 

(alle drei Teilstudien Südostasien p<.001). Schnelligkeits- und Beweglichkeitswerte offen-

baren keine Unterschiede. ei den untersuchten Prädiktoren für das Niveau der motorischen 

Leistungsfähigkeit etablieren sich differente Einflussparameter. Die allgemein körperliche 

Aktivität im Alltag hat in Deutschland Einfluss auf die Motorikleistung (p=.008), hingegen in 

Südostasien nicht. Das Schulsportinteresse ist ein eindeutiger kulturraumübergreifender 

Prädiktor (p=.001 bis p=.015). In Deutschland ist das Vereinswesen ein signifikanter Faktor 

(p=.012). Die Entfernung zu Sportstätten ist in Deutschland nicht entscheidend, dagegen in 

Südostasien in allen drei Hauptstudien signifikant. Das Vorhandensein von Sportmaterialien 

ist ebenso wie erhobene Sozialisationsbedingungen (Sportaktivitäten der Eltern, gemeinsames 

Sporttreiben Eltern, Freunde) kein Prädiktor für die motorische Leistungsfähigkeit. Der 

Gebrauch von TV und PC-Geräten hat länderübergreifend keinen, teilweise sogar positiven 

Einfluss auf das motorische Leistungsniveau. Bestätigt hat sich, dass ein höherer BMI (außer 

bei Koordination) keinen negativen Einfluss über die Kulturräume hinweg verzeichnet. 


